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{UuSs quo für. XAußere Mongolei. Die Westm ht stimmte de da dera  e Sanr ra  angetastet. Un-Meinung Wäarenh, dıe Hoheitsrechte Chinas WUur len dadurch nıcht
mittelbar nach der Sitzung jedoch schrieben die Sowjets hinter „Außere Mongo-
le  1  306 Klammern ‚„Mongolische Volksrepublik” und behaupteten mıt Erfolg, da-
miıt Se1 die Unabhängigkeıt der ongolel festgesetzt.

Nas Interesse der Sowjetunion ist nicht schr wirtschaftlicher Natur das
Land ıst nicht reich Bodenschätzen Z aiS vielmehr strategischer un: politi-
scher. Die ostasiatischen Küstengebiete sınd wichtige strategische Basen für dıe
Sowjetunion. Sie sind jedoch leicht verletzbar, un: VOoO  —; der Mandschurei un
Von der Inneren Mongolei aus:.: Von der Außeren Mongolei aus kann die Sowjet-
unıon nicht 19808  bg diese beiden Provinzen Chinas kontrollieren, sondern darüber
1Naus sämtliche nördlichen Provinzen SeINES Nachbarstaates. Gerät umgekehrt
dıe Mongolei ın dıe Hände eines Gegners der Sowjetunion, sınd deren asiatische
Provinzen bis ZU Baikalsee bedroht Und da die Sowjetunion ın einer Auseiman-
dersetzung ZUr See 1 Pazıiftfik VOon vorneherein hoffnungslos unterlegen ıst,
kommt der Auseinandersetzung auf dem Festland ‚oppelte Bedeutung

Das politische Interesse der ongoleı1 dürfte miıt dem strategischen CNS 5C-
koppelt Se1IN, Jlange diıe Mandschurei un der nördliche Teil Chinas unter japa-
nıschem Einfluß standen, war dıe Mongolei eın Puffer zwischen Japan un: Rufs-
Jand, dem el‘ ah nd ihre Kräfte mailßen un! der den Ausbruch eines
Krieges 7zwischen beıden verhinderte. Mit dem Zusammenbruch Japans jedoch
äanderte sich die Stellung der Mongolei grundlegend. on damals sahen dıe Sg-
wJietrussen das Ende Nationalchinas VOTaUS: Dadurch wurde die Mongolei 70

Bindeglied na China un darüber hinaus ach dem gesamten Asıen. Der aS1a-
tische Kontinent liegt heute, da der Einfluß der W estmächte fast völlig ZAL Kr-
liegen kam, en VOLr den Sowjets.

Diese sind sıch der Wichtigkeit S  ihrer Stellung, die SIE durch die Mongolei in
Händen haben un: dıe S16 vielleicht einma!]l Chına benützen mussen,
vollauf bewußt Sie en 1 1e des Baikalsees al die Grenzen der Mongolei

km Straßen Un Wege gebaut un: rund 6500 km Eisenbahnen. Von der
Transsibirischen Bahn her haben S1E über Ulan Bator eine Verbindung mıt Peking
hergestellt, dıe den bisherigen Weg 1500 km verkürzt. ulberdem wırd 1mM
Augenblick eine große strategische Linie Vn Sowjet- Lurkestan über Urumtschi
ach Lanchow gebaut, dıe VO  am der Mongolei aus kontrolliert wird.

Rußland hat se1ine Stellung In Fernasien dank der Mongolei se1ıt 19921 SySstema-
tisch ausgebaut. Man annn seiner Politik eine gEWISSE Genilalität UnNn: eitsichtig-
e1t nicht absprechen, dıe 1m Gegensatz den Westmächten immer wußte, w äas

sS1E wollte. Der russische Imperlaliısmus, verbunden mıt dem Bolschewismus, he-
TO| heute dıe Welt In einem Maß, W1e 16Ss UWV: be1ı keiner Weltmacht der Fall
WÄäarT.: Kınes freiliıch hat die Sowjetunion nıcht iın ihre Rechnung gestellt: auch heute
noch ist letztlich der Mensch mıt sSeinNnem. Willen ZUTC Freiheit, der dıe Geschichte
macht (Keport ÖNn the Sovıet Union LM 1956 Conference at the Carnegie interna-
tional Center, New York,; April

Das f ran'zösisc_he Wiegenwunder
Was INa  e} nicht für möglich . gehalten hätte, iıst eiıner eaa geworden: Frank-
reich ist auf dem besten Wege, das geburtenreichste Land werden. Frankreich
ist VOI eiınem sterbenden olk A einem Land wachsender Kinderzahlen SCWOF-
den Angesichts der rückläufigen Tendenz, die sıch In dieser Hıinsıcht beı uns

LINMeEer wieder bemer  ar macht, iıst wichtig, ach den Ursachen dieser Erscheli-
NUuNScCHh orschen Das Beispiel Frankreich hat eine grundsätzliche eutung
und zeigt wesentliche Möglichkeıiten auf Der französische Sta>at gewährt eine
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Reihe geldlichen Unterstützungen, aufdie gesetzlicher Anspruch besteht, und
Geburtenzulagen, Familienzulagen, Alleinverdienstzulagen, Vorgeburtszula-

SCH, Wohnungszulagen Un schließlich die Bezahlung dreıtägigen Geburts-
urlaubs ZULC egelung der amtlichen Formalitäten UTre den Vater Diese Familien-
schutzleistungen werden nach eC1INeNl Grundlohn veranlagt, der 2925 Arbeıitsstunden

andlangers der Metallindustrie gleichkommt. Als Grundlohn gilt demnach
seıit 1953 die Summe VO:  > Hr gleich ungefähr 209, Diese Berech-
nungsgrundlage gilt sowohl Tür den Lohnempfänger als auch für den Nichtlohn-
empfänger bei €n Arten der Familienschutzleistungen, außer für die Geburts-
zulage, wofür DUr eC1inN Grundlohn vVvon Fr gleich eiwa 145, Testge-
SETIZ sınd.

Die Geburtenzulage beträgt für den Erstgeborenen das Dreifache des Grund-
lohnes, alsO 439, DM, hel dem weıteren 1n das Doppelte des Grundlohnes,
also 290 Von dieser Summe ird dıe erste Hälfte sofort nach der Geburt
des Kindes, dıe ZW e1ltEe sechs Monate Sspäter, ( 080| das ind ebhbt ausgezahlt

Die Familienzulage WITd erst VO. zweıten 1: gezahlt. S]ie wırd ach dem
Grundiohn vVon Er‚ gleich 209, berechnet. Sie beträgt für Kinder
200 des Grundlohnes, alsop 41, D  9 für jedes welitere ınd WIT dieser atz
309% erhöht, also 12,30) Demnach empfängt C116 Familie ı Parıis (in der
Provinz werden alle Familienschutzleistungen D 0/0 der verbilligten Lebens-
kosten WESCH vermindert) mıiıt TEL Kindern 1116 monatliche Familienzulage VO.  -
8625 Fr gleich 95

Die Alleinverdienstzulage wırd vorläufig NUur den Lohnempfängern ausgezahlt
und VO' ersten 1D Sie soll dıe Multter ermutıgen, beı iıhren Kindern

Hause bleiben, STa berufstätig S11 Bei Kinde wırd IC

19808  - hıs ZU. 10 Liebensjahr ausbezahlt. Der Satz beträgt für Einzelkinder untier
fünf Jahren 20 0/0 (41 DM), nachher 109%, hbeı WEl Kındern 40 0/0 (62 DM),
bei mehr Kindern 50 9/0 (102 DM) des rundliohnes Dieser ©  ag wird der
Familienzulage beigefügt.

Die Vorgeburtszulage wird den Kltern gezahlt, sobald 1Ne Frau C1MN ind nach-
weislich erwartet. Man empfängt S1C nicht monatlich, sondern ı TEL KHaten Nach
der ersten Untersuchung dritten Monat Monatsbeitrag, ach der zweiten

sechsten Maonat Beiträge un nach der drıtten Untersuchung achten
Monat sechs Monatsbeiträge. Die Zulage selbst 1sSt auf 20 9/ des Grundlohnes, also
wıeder autf 41 festgesetzt Be1l Zwillingsgeburt wırd die Vorgeburts-
zulage für das Zzwelte ind rückwirkend ausgezahlt
Das Problem des technischen Nachwuchses der Sowjetunion
Der KFünfjahresplan der SowjJets sicht großen Ausbau der hwer- un
Elektroindustrie asıatischen Rußland VOT, außerdem starke wirtschaftliche
Unterstützung der unterentwickelten Länder Asıens un: Afrikas Bei all dem bleibt
das Ziel diese Länder sollen kommunistisch werden. Daß daneben dıe Rüstung
nıcht UrZz kommt ist klar Da dıese Aur ZUCr Verteidigung diene, werden dıe
Sowjets nach den Kreignissen ngarn wohl vergeblich der VWelt klarzumachen
versuchen.

Um diese Pläne verwirklichen, braucht Rußland C116 große Anzahl V‚oO  — In-
SCHN1EUTEN nd Technikern 1955 gab 65 der Sowjetunion rund 5835 000 Inge-
NIEUTE, wobel dıe des Ydeeres nıcht mitgezählt sınd. Das Joint Atomic Energy Subh-
commıttee des amerikanischen Kongresses schätzt dıe Zahl der Ingenieure und
Techniker der Sowjetunion auf 390000 In der Bundesrepublik Waren 1951
NUu 250 933) Nach Angaben von Allen Dulles machten 1955 Ingenieure und
Techniker SO W1C )  R  0000 Biologen ihre Abschlußprüfung (In den USA aren 65 NUr
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